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Dirk Alvar Strohmann 
hat erfolgreich an folgendem Managementseminar teilgenommen: 

Laterales Führen: 
Führen ohne Weisungsmacht 
27.-28. November 2018, Offenbach 

In diesem Managementseminar erlernten die Teilnehmenden das Metaplan-Konzept 

des „Lateralen Führens“. Dieses Konzept beinhaltet Strategien für die Durchsetzung 

von Entscheidungen bei Personen, über die man keine Weisungsbefugnis hat, auf die 

man aber wiederholt in Kooperationsbeziehungen angewiesen ist. Dafür wurden den 

Teilnehmenden Analysetools und Instrumente für Verständigungsprozesse, das 

Austarieren von Machtmöglichkeiten und einen sensiblen Aufbau von Vertrauen 

vermittelt. 

In Übungen wurde zu jedem Handlungsfeld (Verständigung, Macht, Vertrauen) an 

konkreten Arbeitsaufgaben der Teilnehmenden gearbeitet. An diesen Beispielen 

wurden die jeweiligen Instrumente des lateralen Führens ausprobiert und angewandt. 

Wir wünschen viel Erfolg für zukünftige Projekte. 

Quickborn, 28. November 2018 

Christoph Nahrholdt  

Leiter Metaplan Akademie 



www.metaplan.com 

Im Einzelnen wurden in diesem 
Managementseminar vorgestellt und eingeübt: 

1. Theoretischer Hintergrund und Methodik 

des lateralen Führens 

 Organisationen als Handlungsfeld für laterales Führen 

verstehen. 

 Player als Akteure in der Organisation begreifen, die im  

Licht ihrer konkreten Funktion zu verstehen sind. 

 Lokale Rationalitäten erkennen und professionelle Logiken 

analysieren, um über Verständigungsprozesse besser auf  

sie einwirken zu können. 

 Kontingentes Vorgehen als Methodik begreifen 

2. Handlungsfelder des lateralen Führens 

 Handlungsfelder von Verständigung, Vertrauen und Macht als 

Aktionsrahmen des lateralen Führens erkennen. 

 Strukturiertes Vorüberlegen als Grundlage der Analyse von  

Vertrauen und Misstrauen in einer Kooperationsbeziehung. 

 Macht als Beherrschung und Kontrolle von Unsicherheitszonen  

in Organisationen verstehen. 

 Analyse durch strukturiertes Vorüberlegen von Machtressourcen  

und Machtspielen. 

 Das eigene Vorhaben durch produktive Machtspiele voranbringen,  

mit Hilfe von anderen Mitspielern, Gegengeschäften, Erhöhung der 

Transparenz und das Aufstellen von gemeinsamen Regeln. 

 Ineinandergreifen der Handlungsfelder und Instrumente des  

lateralen Führens 



                                                                        

Dirk Alvar Strohmann 
hat erfolgreich an der folgenden brandeins-werkstatt teilgenommen: 

 

Agilität verstehen & gestalten 
30. Mai und 8. Juni 2022, online 

 

 

 

Der Intensivkurs vermittelte eine umfassende Systematik, um Agilität im aktuellen 

Managementdiskurs einordnen und an aktuellen organisationalen Fragestellungen 

diskutieren zu können. Er umfasste u.a. eine organisationssoziologische Einordnung 

von agilem Organisieren anhand der Strukturen von Organisationen. 

Außerdem lieferte der Intensivkurs eine Analyse der gängigen Modelle agilen 

Organisierens, um sie in der Organisationsgestaltung effektiv nutzen zu können. 

Insbesondere konnten die Teilnehmenden erlernen, wie man Agilität in 

organisationale Gestaltungselemente dekonstruiert, um daraus Initiativen mit Blick 

auf die organisationale Realität passgenau zu entwickeln. Es wurde aufgezeigt, welche 

Funktionen und Folgen agiles Organisieren haben können. Die systematische 

Anwendung auf konkrete Fälle der Teilnehmenden zeigte, wie es gelingen kann, die 

Komplexität von Agilität aufzuschlüsseln, eine einheitliche Vorgehensweise zu 

bewirken und die Umsetzungsfalle zu vermeiden. 

 

 

        

Hamburg, 17. Juni 2022 

 

 

 

 
   

Dr. Judith Muster Dr. Zeljko Branovic 

Partnerin Metaplan Principal Metaplan  



 

Dirk Alvar Strohmann 
hat erfolgreich an folgendem Seminar teilgenommen: 

 

Masterclass 
Innovation & Organisation 
07.-08. September 2022, Quickborn 

 

In diesem Seminar lernten die Teilnehmenden das Metaplan-Konzept von Innovation 

kennen und auf konkrete Teilnehmer:innen-Fälle anwenden. Innovation wird dabei 

verstanden als sozialer Wandel (als Dreischritt aus Variation – Selektion – 

Restabilisierung) im sinnvollen Zusammenspiel mit Innovations-Semantik.  

Für die konkrete Anwendung wurden den Teilnehmenden konkrete Analysetools und 

eine Innovations-Heuristik an die Hand gegeben, die die direkte Einsetzbarkeit der 

Seminar-Inhalte in der beraterischen bzw. Managementpraxis erleichtern. 

 

 

 

Wir wünschen viel Erfolg für zukünftige Projekte. 

 

 

 

Quickborn, 08. September 2022 

 

 

 

Jens Kapitzky  

Leiter Metaplan Akademie 

 



www.metaplan.com 

 

Im Einzelnen wurden in diesem 
Seminar folgende Inhalte vorgestellt, diskutiert und angewandt: 
 

 

1. Was wird im Management-Diskurs unter  

Innovation verstanden?  

 Produkte, Prozesse, Geschäftsmodelle. 

 Woran scheitert Innovation in der Praxis?  

 

2. Was ist der Metaplan-Begriff von „Innovation“? 

 der systemtheoretische Begriff des sozialen Wandels als 

Dreischritt aus Variation – Selektion – Restabilisierung 

 Übertragung dieses Begriffs auf die Innovations-Thematik 

 das Zusammenspiel mit Fragen der Innovations-Semantik 

 

 3. Übertragung auf konkrete Teilnehmenden-Fälle 

 die Metaplan Innovations-Heuristik 

 Frageraster zu Variation 

 Frageraster zu Selektion 

 Frageraster zu Restabilisierung 

 Zusammenspiel und Einsatzmöglichkeiten der Heuristik 

 Angeleitete kollegiale Beratung der konkreten Fälle der 

Teilnehmenden 

 



 

Dirk Alvar Strohmann 
hat erfolgreich an folgendem Seminar teilgenommen: 

 

Masterclass 
Purpose, Wert & Leitbild-Arbeit 
07.-08. November 2023, Quickborn 

 
In diesem Seminar lernten die Teilnehmenden, wie man die Arbeit an Werten sinnvoll 
in ein umfassendes Verständnis von Organisationen und ihren Dynamiken einordnen 
kann. Leitende Fragestellungen waren dabei: Wie hängen Werte und die Schauseite 
der Organisation zusammen und wie lässt sich das Zusammenspiel mit formalen und 
informalen Aspekten analysieren und gestalten?  
Für die Anwendung wurden den Teilnehmenden konkrete Analysetools und Denk-
Modelle an die Hand gegeben, die die direkte Einsetzbarkeit der Seminar-Inhalte in 
der beraterischen bzw. Managementpraxis erleichtern. 
 
 
 
Wir wünschen viel Erfolg für zukünftige Projekte. 
 
 
 
Quickborn, 08. November 2023 
 
 
 
Jens Kapitzky  
Leiter Metaplan Akademie 

 



www.metaplan.com 

 

Im Einzelnen wurden in dieser Masterclass folgende Inhalte 
vorgestellt, diskutiert und angewandt: 
 
 

1. Was sind die drei Seiten der Organisation und 
wie hängen sie zusammen?  

• Schauseite, Formalität, Informalität. 

• Wie wirksam ist die Arbeit an Werten im Alltag der 
Organisation? 

 

2. Was meint der Container „Leitbild“? 

• die Purpose-Debatte als Variation der älteren Werte-Debatte? 

• weitere Inhalte des Leitbild-Containers 

 

 3. Funktionen der Leitbild-Arbeit 

• Leitbild-Arbeit als Erweiterung der Gestaltungsoptionen des 
Managements 

• Abgrenzung zwischen normativem, strategischem und operativem 
Management 

 

4. Leitbild-Prozess 

• Blaupause der Leitbildarbeit 

• Erarbeitung - Redaktion - Verbreitung 

 

 



 

INeKO – Institut an der Universität zu Köln | Maarweg 231-233 | 50825 Köln 

Zertifikat zum geprüften 

Experienced Agile Master 
 

vergeben vom INeKO Institut an der  
Universität zu Köln 

 
Dirk Alvar Strohmann 

geboren am 05. August 1969 

 
hat am 

INeKO Institut an der Universität zu Köln 
Maarweg 231-233 in 50825 Köln, 

 
die Ausbildung zum Experienced Agile Master 

durchlaufen und mit Erfolg abgeschlossen. 
 

 

Inhalte der Ausbildung waren: 
 

Erfolgreich wirtschaften in der Komplexität des 21. Jahrhunderts 
 

• Agil Produkte entwickeln 

• Mit agilen Teams arbeiten 

• Die agile Organisation 
 
Agilität, New Work und die eigene innere Haltung 
 

• Rollenverständnis und Selbstbild des Experienced Agile Masters 

• Agile Prozesse und Frameworks 

• Personal Mastery für den Experienced Agile Master 
 
 

Köln, 15. August 2021 
 
 
 

Adalbert Rajca Universitätsprofessor a.D. Dr. Egon Stephan 
Agiler und Systemischer Business Coach 
 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses  

       
 
 
 
 
 



 

INeKO – Institut an der Universität zu Köln | Maarweg 231-233 | 50825 Köln 

Anlage zum Zertifikat über die Ausbildung 
„Experienced Agile Master“ für 

 

Dirk Alvar Strohmann 
 

 
AUSBILDUNGSZIELE 
 

• Vertiefende praktische Erfahrung in agilem Arbeiten 

• Überblick über die aktuellen Themenfelder in der agilen Arbeit 

• Kenntnis über die Möglichkeiten der Begleitung von agilen Teams und Organisationen 

• Kenntnis von und Umgang mit Herausforderungen in (noch nicht) agilen Umfeldern 

• Wahrnehmung der eigenen Potentiale als Experienced Agile Master 
 

ZENTRALE AUSBILDUNGSINHALTE 
 

Agil Produkte entwickeln 
 

• Die Produktentwicklung im 21. Jahrhundert 

• Die Produktvision als Führungsinstrument 

• User Stories, Akzeptanzkriterien und Priorisierungsmethoden 

• Agil und kundenzentriert planen 
 

Mit agilen Teams arbeiten 
 

• Die Agilen Prinzipien als Basis für Teams und Organisationen 

• Erfolgsfaktoren für Teamarbeit 

• Teams in unterschiedlichen Phasen begleiten 

• Selbstorganisation: Laterale Führung und selbstorganisierte Teams 
 

Die agile Organisation 
 

• Reifegradmessung für agile Organisationen und Teams 

• Agile Transformation 

• Die Strukturen von Organisationen und Agile Skalierung 
 

Rollenverständnis und Selbstbild des Experienced Agile Masters 
 

• Feedback geben und nehmen 

• Die Rolle des agilen Moderators & Moderation von Retrospektiven 

• Auftragsklärung 

• Die Rolle als Experienced Agile Master und Einsatz eigener Talente und Fähigkeiten 
 

Agile Prozesse und Frameworks 
 

• Unterschiede zwischen Wasserfall-Methodik und agilem Arbeiten 

• Abgrenzung Agil vs. Lean 

• Experimentierfreude als Grundpfeiler für Agilität und New Work 

• Unterschiede und Kombinationsmöglichkeiten von agilen Frameworks 

• Agiles Arbeiten außerhalb der IT 
 

Personal Mastery für den Experienced Agile Master 
 

• Reflexionsfähigkeit in Zeiten der Veränderung 

• Den eigenen Fokus und die innere Ruhe herstellen und bewahren 

• Wie bleibe ich als Experienced Agile Master fachlich auf dem neuesten Stand? 
 



 

Zertifikat zum geprüften 
 

Basic Agile Master 

 

vergeben vom INeKO Institut an der  
Universität zu Köln 

 
Dirk Alvar Strohmann 

geboren am 05. August 1969 
 

hat am 
INeKO Institut an der Universität zu Köln 

Maarweg 231-233 in 50825 Köln, 
 

die Ausbildung zum Basic Agile Master 
durchlaufen und erfolgreich abgeschlossen. 

 
 

Inhalte der Ausbildung waren: 
 
 

Grundlagen, Framework und Rollen in Scrum 
 

• Entstehung, Grundlagen und Einsatz von Scrum 

• Das Scrum Framework 

• Werkzeuge, Techniken und Definitionen in Scrum 
 

Wie lässt sich Scrum in der Praxis einsetzen? 
 

• Auftretende Herausforderungen bei der Einführung von Scrum und im laufenden 
Prozess 

• Soziale Prozesse und die Rolle des Scrum Masters 

• Simulation des Scrum-Prozesses durch praxisnahe Übungen 
 

Köln, 09. März 2021 

 
 
Steffen Dröge 

Geprüfter Trainer und Scrum Master 

 
 
Adalbert Rajca 
Agiler und Systemischer Business Coach 

 
 

 
Universitätsprofessor Dr. Egon Stephan 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 

  



 

INeKO – Institut an der Universität zu Köln | Maarweg 231-233 | 50825 Köln 

Anlage zum Zertifikat über die Ausbildung 
„Basic Agile Master“ für 

 
Dirk Alvar Strohmann 

 

 
AUSBILDUNGSZEIT UND PRÜFUNGSLEISTUNG 
 

Präsenzzeit im Seminar  16 Stunden 

Schriftliche Prüfung (40 Multiple Choice-Aufgaben und 3 Freitext-
Aufgaben) 

1 Stunde 

Mündlicher Prüfung der agilen Zusammenarbeit und der 
persönlichen Softskills (Gruppenarbeit mit Fallbeispiel und 
anschließende Präsentation) 

2 Stunden 

Gesamt 19 Zeitstunden 
 

AUSBILDUNGSZIELE 
 

▪ Kenntnis und Anwendung des Scrum Framework 
▪ Sammeln erster praktischer Erfahrungen im agilen Arbeiten 
▪ Wahrnehmung der Chancen und Strategien zur Risikobewältigung bei der Einführung 

und im Flow von Scrum  
 

ZENTRALE AUSBILDUNGSINHALTE 
 

Entstehung, Grundlagen und Einsatz von Scrum 
▪ Das agile Manifest und Scrum-Grundlagen 
▪ Die Entwicklung von Scrum 
▪ Abgrenzung von klassischen Methoden, wie dem Projektmanagement 

 

Das Scrum Framework 
▪ Artefakte, Events und Rollen im Scrum 
▪ Der iterative, inkrementelle Scrum-Prozess 

 

Werkzeuge, Techniken, Definitionen und Skalierungen in Scrum 
▪ Definition von „Ready“ und „Done“ 
▪ Monitoring und Controlling 
▪ Zusammenstellung von Entwicklungsteams 

 

Auftretende Herausforderungen bei der Einführung von Scrum und im laufenden 
Prozess 

▪ Vermittlung der agilen Vorgehensweise 
▪ Interessenkonflikte und andere Störungen bei der Durchführung von Scrum 

 

Soziale Prozesse und die Rolle des Scrum Masters 
▪ Konfliktmanagement 
▪ Persönlichkeitseigenschaften von Teammitgliedern 
▪ Teamentwicklung und Changemanagement 

 

Simulation des Scrum-Prozesses durch praxisnahe Übungen 
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